
Ä2 Yallah Krise - Es ist Zeit Hoffnung zu organisieren! 

Antragsteller*in: Maximilian Rehberg (GRÜNE JUGEND Bayern)

Änderungsantrag zu L1

Von Zeile 68 bis 71:
Als Teil der linken Bewegung fordern wir radikale Umverteilung für soziale Gerechtigkeit, welche sowie
als Grundlage für sozial gerechten Klimaschutz. Diese Forderung darf nicht bei der Theorie stehen
bleibten , sondern muss vor Ort erkämpft wirdwerden. In diesem Jahr beteiligen wir uns daher aktiv an
der bundesweiten Umverteilungskampagne. Gemeinsam mit den Trainer*innen der Bundesebene
bringen 

Begründung

Da die reichsten Menschen dieser Welt nicht nur am meisten Besitz und Macht inne haben, sondern
auch für einen erheblichen Anteil der weltweiten CO2-Emissionen verantwortlich sind, ist auch
Klimaschutz eine Frage der Umverteilung.

Um Zitat: ,,links-grünen Themen auf die Straße'' (+zu bringen) ist es meiner Meinung nach unabdingbar,
im Rahmen unserer Organizing-Kampagne Umverteilung unter anderem auch als zentralen Baustein
eines sozial gerechten Klimaschutzes zu diskutieren.

Es ist längst klar, dass Maßnahmen wie das Klimageld nicht ausreichen, um Klimaschutz solidarisch zu
gestalten.

Wir als GJB sollten uns daher damit auseinandersetzen, wie wir Umverteilung als Instrument für sozial
gerechten Klimaschutz nutzen können. Darüber hinaus könnten wir im Rahmen dieser Kampagne
entwickelte Forderungen zur Umverteilung mit dem Ziel der Klimagerechtigkeit verknüpfen, um die
Akzeptanz für Klimaschutz- und Klimaanpassungsmaßnahmen zu fördern.
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